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Dıie Darstellung umfa{ßt Bücher rto Cenit Ocaso. Sıie muß weıt aus-

holen, da die Verhandlungen des hne dıe verwirrten Zustände Spanıens
e1m Tode Ferdinands nıcht verständlich sınd
Hervorragend sınd dıe miıt 'Tatsachen belegten Charakteristiken der Parteien
un Personen, dıe mıiıt den Urteilen des übereinstimmen Im Miıttelpunkt
der Darstellung steht der edle Kardınal er den viel geschrieben worden
1st dessen Lebens- un! Charakterbild aber hıer mancherle1 Erweılıterung ertäahrt

War mıt ıhm den wesentlichen Punkten N15, WCIN auch SCWISSC Ver-
schiedenheiten der Ansıchten blieben Der Reformplan aber, den S1€e SCHMCINSAM
ausarbeiteten, WAar VOoO  ; der Führung und Macht des Kardıinals abhängıg Er
griff mıiıt starker Hand dıe korrupten Verhältnisse C1MN Aber dıe Schuldigen,
dıe der Reform willen Spanien ausgeschaltet werden mußten, insbesondere
der Bischof Fonseca, dıe Sekretäre Conchillos und Cobos, fanden den Weg nach
Flandern ZU JUNSCH Un! unertahrenen Koönıg arl und wußlten ate

der ihnen CISCHCH Art un! Weise , daiß schließlich das Werk
des ard Ximenes un: des zusammenbrechen mußte Dazu halfen MmMI1t
dıe Hieronymiten, dıe ZUT Durchführung der Reform nach Indien gesandt WUuTl-

den, die ber iıhren Auftrag den wesentlichen Punkten verrı:eten In der
Unmöglıichkeit dıe Reform weıterfortzusetzen, gab ıhnen X imenes als Politiker

allgemeınen Zustimmung; aber be1ı allen Zugeständnissen hielt
daran test dafß S1IC Unrecht taten der Begünstigung der Rıchter und Offi-
z1alen Indıen, denen S1C entgegen ihrem Auftrag dıe enkommendierten
Indianer ließen Der mıt ıhnen ausgesandte Richter Ldo Zuazo, stellte übrıgens
die ZU Himmel schreiende sıttliche Korruption fest der diese Herren lebten
Unter diesen Enttäuschungen un!: dem offenen Undank des Königs 1St Kardinal
Ximenes zusammengebrochen und 11 1517 gestorben Er wurde Alcala

November feierlich beigesetzt nachdem SC1H Vermögen auf königlichen
Befehl hın beschlagnahmt worden WarTr Die Leichenrede War 10 fHlammende
Anklage dıe Regıerung So endete dıe best intendierte und dem N1-
schen National Charakter besten angepalite Regılerung, dıe Spanien bıs
dahin JE gehabt hatte Las (lasas ber verfolgte ungebrochen weıter SC1H 1el
TOLZ aller Schläge stellt vielen Stellen fest WIC dessen CIYCNC Dar-
stellung durch dıe Dokumente bestatıgt wird abgesehen VO  - kleinen und -
wesentlichen Schreib- und Gedächtnisfehlern, dafß das Vertrauen waächst mıt
dem WIT SC1INECET Darstellung auch dort folgen dürfen, dıe Dokumente: fehlen
Wiır iInNnusSsen dem Autor dankbar SC11H für unermudliche Arbeıt dıe nıcht
1Ur für dıe Geschichte des Las (lasas un! SC1HC5S5 Kampfes dıe Gerechtigkeit
un Liebe, sondern auch für dıe Geschichte des Kardinals höchster Be-
deutung 1st Miıt noch größerer Freude wurden WILr der Lesung folgen, WECeNnNn
der Stil dıe oft überaus langen Satze mıiıt den vielen Verschachtelungen meıden
wurde heißt übriıgens „Ordinis Fratrum Mınorum (p X AII)
Walberberg Benno Bıermann

HOFINGER JEAN Notre MEISASE Princıpaux themes de la predication chretienne,
elabores specialement POUTF les Cahıiers de „Lumen Vitae“
TIraduction adaptee par Seffer SJ Bruzxelles (184, IU  (D Washington), Les
Edıtions de Lumen Vıtae, 1955, 1584

Spezılalist missionskatechetischen Fragen hatte als noch Professor
Seminar VOon Kınghsıen China WT, den Plan ausgearbeıtet mıt chinesischen
Seminaristen dıe SanNze christlıche Religionslehre Unterweısungen IN-
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menzufassen. Dıe vorliegende französische Veröffentlichung VO  - „Lumen Vitae“*
ist mıt einigen erläuterenden Zaitaten bereichert, dıe einzelnen Traktate sınd
mıt Literaturangaben versehen. Das Hauptverdienst dieses Buches liegt 1n
der außerordentlich klaren Einteilung un 1n der modernen katechetischen
Zielsetzung. Es ist ine Art Verkündigungstheologie. Vft durchbricht das alt-
überkommene Schema des Catechismus OMAaNnNus un: betrachtet die Glaubens-
lehre als Heılsmysterium. Die Heilsbotschaft, die WITr den Völkern künden
haben, ist der großartige lan jener Liebe, welche der hımmlische Vater für
den enschen hegt, welche ın der Erlösung Jesu Christı verwirklicht wurde un
welche 1n der Heiligung des Hl Geistes be1ı der Feıier der Sakramente ZUT An-
wendung kommt. Dieser einladenden Liebe Gottes gegenüber 19888 geziemt sıch
die Antwort des Menschen 1m Gebete un: 1n der Befolgung der (Grebote, welche
wenıger als Verbote, sondern mehr als Einladung ZUT Übung der hauptsäch-
ıchsten Tugenden behandelt werden. Die Anwendung auf die Missionsverhält-
n1sse soll der einzelne Missıonar selbst machen;: 1n dieser Hınsıicht ist der Zusatz
1im Tiıtel „Elabores specialement POUr les mıss1io0ns“ wohl eın großes Wort! Das
Buch ıst, WI1e gesagt, 1n Unterweisungen eingeteilt; infolgedessen kann der
Missionar be1 einem zweimonatlichen Besuch seiner Jungen Christenheit iın den
Außfßenstationen denn Stoff übersichtlich 1n iwa fünt Jahren ınmal durch-
nehmen. Es sınd ausgearbeıtete Schemata, die wenıger für den Katechumenen-
unterricht gee1gnet sınd, da Ssıe Vieles voraussetzen; ohl ber sınd sıe  Z in
iıhrem dynamıischen Charakter ausgezeichnet für ıne Darlegung ıne junge
Christenheıt; sı1e sınd gefaßt, daß jedes 'Thema diıe Seele des Miıssıonars
selbst ergreifen un iıhn zwingen wiırd, 1n einer Betrachtung verarbeiıten.
(sanz VO  - diesen großen Gedanken erfüllt, wırd der Glaubensbote dann hne
Zweiftel frisch und lebendig uüber das Heilsmysterium der Gottesliebe seinen
Neuchristen reden können. Dıie moralische Anwendung erg1ıbt sıch AUSs den
konkreten Verhältnissen wı1ıe VO  —; selbst. In einem Appendix behandelt Vf. dıe
Grundsätze der christlichen Sozialethik. Eıne Bibliographie (hauptsächlich fran-
zösısche Literatur) gibt diesem vorzüglichen Werke seinen Abschlufß
Tilburg Holland Dr Gregorius OFM Gap

LEHMANN, AÄRNO Gottes olk 2n bielen Ländern. Eın missionarisches Lesebuch.
Berlın, Evangel. Verlagsanstalt, 1955, 331

Das Buch erzahlt lebendig, anschaulıch un: eindrucksvoll VO Diıenst der
„Kırche“ „1n der ganzen Okumene“ (Mt 2 9 14) Kınıge Stuücke stammen VO'  -

selbst, dem Professor für Missionswissenschaft der Universitäat Halle, die
meısten ber VO  - remden Autoren un AaUus remden Büchern, darunter „NCUC-
sten un: nıcht allzu leicht zugänglıchen Büchern Man lLiest SCIN 1n dem Buch,
zumal e1n. Hauch der Freude der Missionsarbeit das (Sanze durchzieht.
Mancher wırd sıch für die Missıon begeistern. Auch für uns Katholiken ıst das
Buch interessant un lehrreich. Zu den Satzen: „Die katholische Kıirche vermaß
ine gewI1sse Leere nıcht auszufüllen, S1e stillt den Hunger jener Millionen
nıcht, dıe sıch nach der Wahrheit sehnen. Sie schenkt iıhren Gläubigen nıcht
Christus, sondern die Jungfrau VO  w} Guadeloupe, dıe ‚Jungfrau hne Kınd"“, dıe
die Stelle des Erlösers 1mM mexikanischen Katholizismus eingenommen hat“ 299
ware vergleichen iwa Jung, Bacalar. 81, 157 955/56,
spezıiell 281 Dıe Worte Schluß Von der „apostolischen Kırche“ können
WTr ganz unterschreiben. Auch WITr fragen unter Hınweils darauf, daß die he1id-


